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Politische Uelrersuht .
Zur Donrweihe in Köln

Mit freudigem Stolze , der dech tiei innerliche
i Demuth nicht ausschloß , hat Kaiser Wilhelm die
! Vollendung des Kölner Domes als eine nationale

Feier vollzogen . Der ragende Bau ist ihm ein Zei¬
chen des deutschen Einheitsgedankcns , den sein könig -

°
sicher Bruder , von dem der Ausbau des wunderba -

reu Bauwerkes zuerst wieder angeregt worden , wohl

; zu hegen aber nicht zu pflegen vermocht hatte . Zn
allen , den glanzvollen historisch denkwürdigen Tagen ,
welche die Regicrungszcit Kaiser Wilhelms umschließt ,
ist mit dem Dombauseste ein neuer getreten , dessen

^ sich die spätesten Geschlechter noch mit dankbarer

Bewunderung erinnern werden . Das nationale Fest ,
zu welchem sich die frohe Feier gestaltet hatte , schloß
natürlich jeden consessionellen Beigeschmack aus und

so mußten es die Führer der Cenkrumspartei erleben ,
^ da sie in stumpfem Groll abseits standen , daß zum
i ersten Male die guikatholischen Massen der rheinlan -

dischen Bevölkerung dem Loosungswort nicht folgten ,
das mawihneu auferlegtc , indem mem . dem . Feste und

> dem Kaiser gegenüber die bekannte » würdigeZurück -

haltung " ihnen zur Pflicht machte .
Wohl versuchte es der Weihbischos Baudri beim

Empfange des Monarchen am Portal des Domes

selbst in seiner Ansprache , die Calturkampf - Beschwer -

den der Ccntrumspartei vor das Ohr des Souve -

i räns zu tragen , wohl hielt er den Augenblick für an -

s gemessen , um dem Kaiser den Frieden für die Kirche
l und die Rückkehr des „ abwesenden " Erzbischofs ans
^ Herz zu legen — aber die Bewohner des heiligen
s Köln nahmen wenig Rücksicht auf diese frommen
! Wünsche des Weihbischofs und feierten das herrliche
s Fest mit Glanz und Jubel in Heller Begeisterung , als
i hätte es nie einen Kirchencqnflict gegeben , der die

Geister entzweite .

* Eine Lieblingsbeschäftigung eigener Art wird

seit Kurzem von de » Ungarn auf
' s eifrigste culti -

tivirt , das ist nämlich die Deutschen Hetze . Die

Magyaren , welche seit 1867 stets an der Spitze
der Deutschenfrcsscr stehen und den anderen Ratio¬

nen der ungarischen Monarchie in dieser Richtung als
Vorbild dienen , haben sich nicht damit begnügt , daß
die deutschen Beamten ausgetrieben , die deutschen
Schulen und das deutsche Theater geschlossen sind ,
— sie wollen jetzt von ihren Behörden auch noch
einen Erlaß auswirkeu , welcher den Deutschen verbie¬
tet , einen deutschen Gottesdienst abzuhalteu , und zwar
soll hierbei mit den in Aiebe „ bürgen ansässigen
Sachsen der Anfang gemacht werden . — Daß gegen
dieses brutale Treiben der schamlosen Dcutschenfresser
muß eine energische Abwehr geschaffen werden , und
ei » Anfang hierzu ist auch bereits gemacht , ein klei¬

ner zwar , aber doch ein Anfang , der nur fortgesetzt
und genügend ausgedehnt werden muß . Es ist an¬

geregt , sämmtlichen Blattern , die die Deutschenhctze
betreiben , die deutschen Annoncen zu entziehen ; das

deutsche Publicum kündigt ungarischen Assecuranzge -

scllschaften die Kundschaft , deutsche Capitalisten fangen
an , ihre Gelder , den Ungarn , vvrzuenthalken , deutsche
Fachmänner weigern sich, dem Rufe Ungarn

' s Folge
zu leisten . Ans diesem Wege muß man fortfahren .
Die Hetzer wollen das Dcuschthum und die Deut¬
schen verdrängen , — nun wohl ; der Deutsche ziehe
sich ganz zurück , und der Magyare mag dann zu¬
schauen , wie er inmitten der ihn umbrandendcn feind¬
lichen Hochfluth des Slaventhums fertig wird .

* Ueber die Zustände in Irland schreibt
man aus London : » Auf der » grünen Insel " wird
es mit jedem Tage schöner . Ein Lord nach dem
andern erhält Drohbriefe , und da das Beispiel
des ermordeten Mountmorres abschreckend wirkte , so
lassen es sich die anderen Lords gesagt sein und rei¬

sen , so schnell sie nur können , nach anderen gastliche¬
ren Ländern ab . Gestern versammelten sich an 100

Landeigenthümer im viceköniglichen Schlosse Dublin ,
um dem Vicekönige und dem Staatssecretair für
Irland ihre Klagen und Befürchtungen vorzutragen .
Sie baten , die Regierung möge vor dem Winter ge¬
hörige Schritte ergreifen , um die » Ruhe " wicderher -

zustellcn ; ferner erklärten sie , in Folge der ihnen zu¬
kommenden Drohungen keine öffentlichen Functionen
als Magistrate oder Friedensrichter mehr ausüben

zu wollen . Die Herren erklärten , sie wären alle
keinen Augenblick ihres Lebens sicher ; in jedem Hause
der Farmer und Arbeiter befände sich eine Flinte ,
und wenn die Regierung nicht die energischsten Maß¬
regeln ergriffe , so stände der Bürgerkrieg vor der Thür .

* Es scheint , als ob England noch nicht ge¬
nug an all '

seinen Verwicklungen in Irland , im Orient
und in Afghanistan hätte und als müßte es immer
noch nebenher einige » kleine Kriege " auf Lager ha¬
ben . Gegenwärtig ist ein solcher im Süden Afrika

' s
bereits im vollsten Gange , und zwar sind es dort
die Basuto

' s , welche sich von dem drückenden

Zwange der Engländer befreien wollen , und wenn ,
wie zu befürchten ist , die benachbarten Stämme sich
ebenfalls erheben , so kann aus dem kleinen Kriege
ein recht

'
großer werden . — Ein anderer Krieg steht

im fernsten Osten Asiens bevor , nämlich gegen die
Birmanen , welche sich dafür rächen wolle » , daß
die Engländer einen vom König Theebaw verfolgte « ,
nach Britisch - Jndicn geflüchteten Prinzen ( Nonngolle )
nicht ausliefern wollten , denselben vielmehr in seinen
kriegerischen Werbungen gegen den König von Birma
unterstützten . — Wie man sieht : Arbeit genug für
das Cabinet Gladstone und das englische Heer .

* Die vereinigte europäische Flotte hat
Befehl erhalten , Cattaro nicht zu verlassen , da dem
Versprechen der Pforte , Dulcigno übergeben zu
wollen , nur noch wenig Vertrauen geschenkt wird .

* Die » Presse " bringt ein Telegramm aus Pa -

Das Pstiftnröscl von Hamm.
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )

Es war das erste , aber nicht das letzte Mal ,
daß Carl Halden das Pfcifenrösel sah . Aus ihrer
Erzählung wußte er ungefähr , wo und zu welcher
Stunde er sie anzutreffcn erwarten durfte , und er
zeigte bei der Verfolgung von Rösel

' s Spur eine
seltene Ausdauer . Seine Bemühungen wurden end¬
lich vom Erfolg gekrönt . Acht Tage lang sah man
ihn in der Dämmerstunde vor Söllner ' s Laden anf -
und niederwandern und am neunten traf er mit ihr
zusammen , als sie schon im Begriff stand , seinen
Blicken zu entschwinden . Sie war sichtlich erfreut , ihn
wiederzusehen und sein Herz hatte nie im Leben so
schnell geschlagen als bei ' m Anblick des lieblichen
Pfeifenrösel ' s . Dennoch machte sich in ihrem Wesen
einige Befangenheit bemerkbar und bald sollte er
auch den Grund derselben erfahren .

Carl liebte cs , sich wie andere junge Männer
seines Standes und Alters vortheilhaft zu kleiden ,
und Röscl nahm an seiner Kleidung Anstoß . Mit
einfachen Worten , welche aber um so tiefer zu seinem
Herzen drangen , bat sie ihn , sie nicht mehr aufzu -
luchen , es würde sich für ein Mädchen wie sie nicht
schicken, mit einem so vornehmen Herrn zu gehen .
Aber es ward ihm nicht schwer , ihre Bedenken zu

I zerstreuen , um so weniger , da er cs für keine große
! Sünde hielt , in diesem Falle der Bedrängniß , die

Wahrheit ein wenig zu umgehen . So sagte er , daß
er nur ein armer Schreiber sei und cs war nicht

gerade thaksächlich eine Lüge . Er war im Comptoir

seines Vaters Schreiber , weiter nichts , wenigstens
nach seinen eigenen Begriffen . Er versicherte Rösel ,
daß Niemand etwas dabei denken könne , wenn sie
zusammcngingcu und damit betrog er sic , denn ihr

Herz kannte keinen Verdacht und sie vertraute gern
seinen Worten . Oester und öfter trafen sie zusam¬
men , aber stets , wie Carl es Rösel versicherte , zu¬
fällig . Sie glaubte nicht recht an diese » Fügungen "

und drohte wohl einmal lächelnd mit dem Finger .
Aber sie war noch ein halbes Kind und liebte ihn ,
wenn sie es auch seist nicht wußte . Aber nie wurde
das entscheidende Wort zwischen Beiden ausgesprochen .
Carl dachte nicht daran , das Mädchen zu betrügen ,
er sagte sich wohl hundertmal , daß es kein gutes
Ende nehmen könne , aber cs war ihm schon zum
Bedürfniß geworden , sie zu sehen und ihrem an -

mukhigen , kindlichen Geplauder zu lauschen . Er

glaubte , nie ein schöneres Mädchen gesehen zu haben
und neben der Kindlichkeit mußte er ihre starke Seele
bewundern , welche energisch den Kamps mit dem

Schicksale ausgenommen und diesem unter den er¬

schwerendsten Umstünden Trotz geboten .
Carl fühlte , wie schwer eS ihm werden würde -

Rösel nicht mehr zu sehen , als sie plötzlich ausblieb .
Sie hatte ihm freilich gesagt , daß ihr Großvater sehr
krank sei und vielleicht bald sterben könne , aber er

dachte nicht daran , daß irgend ein solches Unglück
sie abhielt , ihre kleinen Geschäfte wie gewöhnlich zu .
besorgen . Andere Dinge quälten ihn , cs war das

eigene böse Gewissen , welches ihm zuflüsterte , daß sie
vielleicht in Erfahrung gebracht habe , wie er sie be¬

trog . Von solcher Unruhe gequält , wuchs seine Lei¬
denschaft . Der Gedanke an die Möglichkeit , daß er
sie nie mehr sehen werde , stachelte dieselbe auf bis

zur Raserei und er war fest entschlossen , Rösel auf¬
zusuchen . Nicht umsonst hatte Carl einen Freund
an jenem Abend hcimgeleitet , sondern er verfolgte
Rösel

' s Spur und — er fand sie . Eine unheim¬
liche Ahnung erfaßte ihn , als er die schattenhafte
Gestalt am Rande der Brücke siitzen sah , gespenstisch
von den düster brennenden Lichtern vom Wasser ab «

gezeichnet . Wie gebannt blieb er stehen . Wer kann

ergründen , was ihn in jenem Augenblick durchzuckte ,
welche unsichtbare Macht ihn dahinzog ? Jetzt sah
er Rösel

' s Gestalt sich erheben , er stieß einen Schrei
aus , der drüben sein Echo fand , — dann ein Plät¬
schern im Wasser der Alster und dann — .

Ja , weiter hätte Carl Halden selbst kaum erzäh¬
len können . Er wußte nur , daß er zuletzt mit ihr
in einen Wagen gestiegen war . Ihr nasses Haar
hing über seine Schulter und die eisige Kälte des
Todes berührte seine Wange . In dieser Stunde
hatte er gefühlt , wie lieb ihm das Mädchen gewor¬
den war und eine unsagbare Angst erfaßte ihn bei
dem Gedanken , daß sie sterben könne .

So brachte er sie heim zu seiner Mutter , — er
wußte , daß die Unglückliche willkommene Aufnahme



riS, wonach.. in russisch err Kreisen das Gerücht cir-
culire , zwischen dem Czaren nud dcmGroßfürstcn -
Thronfolger würden Unterhandlungen über die
Abdankung des Czaren gepflogen, unter der Bedin¬
gung , daß der Thronfolger in die , die soziale Stellung
der illegitimen Czarenkindcr ordnenden Bestimmungen
cinwillige . Der Thronfolger soll die Annahme ab -
geleh.-. c haben.

Aus dem GrHhkyoglhnm.
*

4:
*

-Oldenburg . Am 14 . d . Di . ist an der
Berliner Getreidebörse der bisher noch nicht beobach¬
tete Fall eingetrctcn, daß sich der Kündigungsprets
sür Roggen höher stellte, als der KündigungSprcis
für Weizen . In normalen Jahren steht der Weizen-
prcis um 40 — 50 ^ pr. 1000 höher, als der
Roggenpreiö . Im Laufe dieses Jahres ist jedoch
diese Differenz allmählich geschwunden, dis sie in den
letzten Tagen nur noch wenige Mark betrug. Am
Donnerstag ist endlich Weizen mit einem KündignngS-
preise von 215 hinter Roggen zurückgeblieben,
der es auf einen KündigungSprcis von Llbff?
brachte. Die thatsächliche Roth um Roggen findet
in diesem bisher unerhörten Preisverhälkniß wohl
ihren schärfsten Ausdruck. — In Oldenburg stand
die letztwöchige Notirrmg für Sandroggen auf 206
— 215 für Odessaer und Galatzcr Roggen auf
215— 218 Weizen war mit 210 — 220 no-
lirk . Wäre es nicht angebracht, wenn auch hier
gleichwie in Leer (siehe vor . Nr. ) die städtischen Be¬
hörden die Agitation gegen den Getreidezoll in die
Hand nehmen, ehe es zu spät ist , ehe Hunger und
Frost vereint unsere weniger bemittelte Bevölkerung
zur Verzweiflung treiben ?

— Am 14 . d . M . hielt die Oldenburger Hagel -
versicherungsgesellschaft in Oldenburg die
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . An¬
wesend waren 14 Mitglieder . Rach stattgefundcner
Rcchnungsablage sollten die ZK 3, 4 und 5 des Sta¬
tuts beseitigt werden, um auf diese Weise die Hagel¬
versicherungs-Gesellschaft mit ihrem angcsammelten
Reservefond im Betrage von 14,000 Mark von der
Oldenb . Landwirthschasksgesellschaftzu trennen. Rach
einem vom bisherigen Vorstände der Hagclversicher.
- Ges. eingcholken juristischenGutachten kann aber der
Landivirthschafts- Ges . die Oberleitung über die Ha -
gelvcrs. - Ges . nicht streitig gemacht werden. Es wird
daher von nun an die Oberleitung des letzteren Ver¬
eins der Cenkralvorftand des Landwirthschafis- Gesell-
schaftsgcsellschaft übernehmen ; seit Abgang des Gene¬
ralsekretärs Schröder hatte die Abkheilung ihre ei¬
gene Leitung. Es wurde eine Commission gewählt ,
die unter Vorsitz des Generalsccretärs von Mendel
die Statuten der Hagelvcrsicherungsgesellschafk durch -
zuberathen und einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung vorzulegen hat. Der Herr Generalsecretär
gab noch der Hoffnung Ausdruck, daß künftig, wenn
die Landwirthschasisgcscllschaft mit dem Hegelver¬
sicherungsverein wieder mehr Hand in Hand gehen
werde, auch der Letztere sich mehr wieder heben und
vergrößern werde . Leider ist derselbe in den letzten
Jahren etwas zurückgegangen. Es halten nämlich
versichert:

1878r 3547 Personen zu 3,700,610 ^
1879 : 3366 , » 3,423,740 ^
1880 : 3273 » » 3,390,890 ^

Brake . Bei der am 14. . Oclvber statt- ,
gehabten ersten Ausloo jung der Broker Siel -
achts-Bnleihe sind folgende Rummcru gezogen : 16,
19, 40, 46 , 77 . 85 , 86 , 98 , IM , 105 , 123, 125,
133 , 183, 188, 199, 224 , 225 , 249 , 160 . Die
Einlösung geschieht vom 1 . Mai 1881 an bei der
Oldenburg . Spar- u. Leih - Bank .

— Am Sonnabend Abend meldete sich auf dem
Stadthause zu Bremen ein Bäcker, Ramens Bähr
aus Absen und klagte sich eines in seiner Hcimath
begangenen Diebstahls au . Er erzählte, daß er vor
acht Tage » einem Einwohner zu Absen zwei goldene
Ringe gestohlen und solche zu Rodenkirchen an einen
Pfandleiher aus Varel verkauft habe . Die Polizei
nahm ihn für die Nacht in Haft erhielt aber schon
gestern auf eine telegraphische Anfrage in Brake die
Nachricht, daß Bahr sich fälschlich angeklagt habe .
Als Grund gab B . nun an , daß er keine Arbeit
finden können und geglaubt habe , man werde ihn auf
seine Erzählung hin ohne Weiteres eine Zcitlaug ein -
sperren.

— Am Sonntag Abend siel der Lootseuknecht
Rcitmann über Bord des Blexer Lootsenkutters und
fand dabei seinen Tod .

— Aus Berlin, 14 . October , wird offiziös be¬
richtet : « Tie oldcnburgischcRegierung hatte im Juni
v . I . beim Bundesrath den Antrag gestellt, daß ge¬
mischte Transitlager für das Hcrzogkhum Ol¬
denburg in den Weserorten Elsfleth und R 0 rdeu >
Hamm gestattet meiden möchten. Der Bundesrakh
sprach sich allerdings zunächst mit Stimmenmehrheit
für diesen Antrag aus , erklärte jedoch nach weiteren
Erörterungen auf Vorschlag des Vorsitzenden sich da¬
mit einverstanden, daß die definitive Beschlußfassung
in einer noch vorznnchmcuden zweiten Lesung erfol¬
ge» solle . Die oldenburgische Regierung hat nun,
obgleich schon in der bezüglichen Sitzung des Gun¬
desraths ihr Vertreter den Antrag mündlich näher
begründet hatte, es doch im Interesse der genannten
Weserortc für geboten erachtet, den Antrag vor Ein¬
tritt der zweiten Lesung sachlich uoch etwas Weiler zu
motiviren . Diese ausführliche Begründung , welche
jetzt dem Bundesrathe überreicht ist , hebt wiederholt
hervor, daß die Folge der Versagung gemischter Ge¬
treidelager für die Orte Elsfleth und Rordenhamm
nur die Vertreibung des Getreidchandels , insonder¬
heit auch des Transitgcschäfts , aus diesen Orten nach
den benachbarten Freihäfen hin sein werde. »

*** Neuenfelde Vergangene Woche war der
Köter Hcinr . Schmidt Hies. auf seinem Lande beim
Wcißkohlschueiden beschäftigt. Als ein Zug Rebhüh¬
ner über seinem Kopfe hinwcgfliegt , schießt ein in
der Nähe stehender Jäger nach denselben ; anstatt
aber die Vögel zu treffen, trifft er den rc . Schmidt
und verwundet ihn durch drei Rehposten am Ohr ,
an der Lippe und am Halse . Ein Glück bei der
Asfaire war , daß der Jäger ziemlich entfernt stand,
sonst würde die Wirkung des Schusses eine lebens¬
gefährliche, wenn nicht gar tödtliche geworden sein .
Als Schmidt dem trefflichen Nimrod « auf die Bude »
rückte und ihn wegen seines fahrlässigen Schießens
zur Rede stellte, ergab sich, daß er es mit einem
dem gebildeten Stande angehörcnden Manne aus
Elsfleth zu thnn habe. Solche Herren sollten doch
auch die ihrer Bildung entsprechende Einsicht besitzen ,
daß es nicht rathsam ist , dem Waidwcrk uachzugehen,

finden werde und er hatte sich in seinen Vorausset¬
zungen nicht getäuscht. Nur Erich Halden hatte sich
der Aufnahme der Fremden anfangs widersetzt, abrr
das bleiche Mädchenanllitz übte auch auf ihn densel¬
ben Zauber aus , den es auf seinen Svbn ausgeübt
halte und als Herr Erich sich erst von den verwandt¬
schaftlichenBeziehungen , welche zwischen seiner Fami¬
lie und ihr bestanden, überzeugt hakte , da war gerade
er es , der Alles zu ihrer Genesung angewendet sehen
wollte .

Eine wunderbare Fügung des Himmels hatte
Rösel durch die ihr hinterlassenen Papiere und durch
ihre Bekanntschaft und spätere Rettung durch Earl
gerade in das Haus ihrer Verwandten geführt, von
deren Existenz sie bisher nichts geahnt hatte . Wes¬
halb hatte ihr Großvater ihr nie eine Andeutung
davon gemacht? Sie beschloß anfangs gegen Alle
zu schweigen und keine Frage zu khun , später hoffte
sie dieses Geheimniß ergründen zu können .

Welche Angst erduldete Carl in jener Zeit , als
der Arzt selbst nicht wußte, ob er die Hoffnung des
jungen Mannes beleben oder vernichten sollte. Ein
Tag nach dem andern »erging und noch war sie be¬
wußtlos . Was von ihren Lippen kam , waren wilde
Fieberphantasten und wie oft bat Carl den Himmel ,
wenn er angstvoll lauschend an der Thür ihres Zim¬
mers stand und den Namen » Gustav » von ihren
Lippen hörte, daß ihr junges Leben erhalten bleibe.

Endlich erklärte der Arzt, Rösel sei gerettet.
Carl hatte es immer eines Mannes unwürdig ge¬
halten, Thtäuen zu vergießen, aber als er hörte, daß

der Arzt die Gefahr für überwunden erklärt habe,
da weinte er heimlich Thränen der Freude und des
Dankes .

Aber was sollte nun werden ? Er betrachtete
es als eine Fügung dös Schicksals , daß fern Vater
ihn in jener Zeit veranlaßte , eine Reise für die
Firma zu unternehmen. Fort mußte er um jeden
Preis . Aus gelegentlichen Aeußcrungen seiner Mut¬
ter wußte er schon , daß sie Rösel niemals als ein
Mädchen seines Standes betrachten könne , und er
hakte nicht einmal Grund , ihr die Ansicht zu verübeln,
sondern mußte sie als unbestritten für rcchr anerkennen.

Karl reifte , er reifte mit schweremHerzen, aber
erging fort , weil er sich sagte, daß cs sein müsse.
Es gab keinen anderen Ausweg .

In der Ferne aber fühlte er auf 's Neue , daß es
nicht ein gewöhnliches Gefühl der Zuneigung sei , was
in solcher Weise all '

sein Sinnen und Denken gefan¬
gen nahm und eine peinliche Unruhe erfaßte ihn.
Die Briefe von seinen Eltern waren nebenbei nicht
sonderlich geeignet, ihn zu trösten und zu beruhigen .
Rösel 's Zustand besserte sich von Tag zu Tag , seine
Mutter berichtete nur über neue Vorzüge des Gei¬
stes, welche sie an Rösel entdeckt hatte, aber mit dem
stets wiederholten Refrain :

» Wie beklage ich, daß sie nie unser eigen sein
kann . Wäre sie nur wenigstens ein paar Jahre jün¬
ger, ihre Lernbegierde und ihr guter Wille würden
manches ausgleichen, — so aber muß sie uns immer
eine Freude bleiben. »

Und Karl hatte sich diese Worte so lange wieder- ^

wenn man das Schießgewehr nicht richtig zu hand¬
habe » versteht.

— In einem Wirihshause hatte vor einigen
Abenden ein Gast eine Flasche mit Milch stehen
lassen. Als dieselbe am andern Morgen von dem
Wirthe gefunden wurde, glaubte dieser , das Dienst¬
mädchen habe die Milch dahingestellt, um sie heim¬
lich einem ihrer Freunde zuzustccken .

'Er ließ des¬
halb dem Mädchen eine körperliche Züchtigung zu
Theil weiden , in Folge dessen dasselbe sofort den
Dienst verließ . Später stellte sich der Eigenthümer
der Flasche wieder ein , und erwies sich nun, daß die
Magd ungerecht beschuldigt und gezüchtigt worden.
Dem Wirthe wild die Mißhandlung unangenehme
Folgen eintragcn.

Vermischtes.
— ( Damenhütc zum Erröthcn ? ) Wie weit cs

der Mode - Cultus gebracht hat, möge nachstehende
Notiz erweisen, welche von deutschen Blättern nicht
ohne Entrüstung mitgetheilt wird : „ Es werden ge¬
genwärtig „ Damenhüie zum Erröthcn " getragen ,
welche natürlicherweise Pariser Ursvrungs sind. Die¬
selben sind folgendermaßen construirt : An den Bin¬
debändern derselben befinden sich auf der innern
Seite ein paar kleine Stahlklappcn , welche, sobald
die Trägerin des Hutes den Kopf senkt , oder sich
verneigt , die Arterien an den beiden Schläfen drücken ,
was sofort das Blut in die Wangen treibt . Welches
deutsche Mädchen bedarf erst Stahlklappeu , um über
die Zumuthung , solch

' einen Hut zu tragen, nicht
ans freier Stücken zu crröthen? «

— (Aus New Jork ) schreibt man unterm 10.
October : Im » Cenkral- Park » wurde gestern mit .
imposanter sreimaurei sicher Ceremonie der Grund¬
stein zu dem Sockel gelegt, auf welchen der jüngst
aus Egypten gebrachte Obelisk gestellt werden soll.
Der Feier wohnten 9000 Freimaurer bei . Bekannt¬
lich wurde der Obelisk , ein Gegenstück zu der nach
London gebrachten « Nadel der Cleopatra » , von dem
jetzigen Ex - Kcdivc der Stadt Rew - Nork zum Ge¬
schenk gemacht, wenn die beschenkte Stadl die Trans¬
portkosten tragen wolle . Die Stadtbehörde bedankte
sich zwar für die freundliche Absicht des Ex-Kediwe-
doch wollte sie sich zu einer so großen Auslage nicht
verstehen. Schließlich schossen mehrere New -Norker
Millionäre das Capital zusammen. Wie wenig Ver¬
ständlich jedoch die New -Uorker Stadtväter für die¬
ses werthvolle Denkmal Hatten, zeigt der Umstand ,
daß sie dem Obelisken einen Platz « unter BauuMf"
versteckt " angewieseu, statt ihn auf freier Höhe den
bewundernden Blicken der Bewohner der neuen Welt
für ' ö kommende Jahrtausend aufzustellen.

Uelicr den Darwinismus.
(Original -Beitrag dieser Aeitmigff

( Fortsetzung.) ^

Trotz solcher einzelner Bedenken gewinnt der Dar¬
winismus von Jahr zu Jahr in der Naturwissen¬
schaft und übt vielfachen Einfluß auch auf ander-
Wisscnschaften aus . So wurde er durch den be¬
rühmten Schleicher auf dem Gebiete der Sprache
Wissenschaft vertreten, und ein Buch von Du Prel

holt, bis auch er sie in sich aufgenommen hatte und
seiner Mutter recht gab. Rösel konnte nie seine
Gattin werden. Freilich hatte es ihn manchen Kampf
gekostet , che er sich diese Ueberzengung anfdrängen
ließ , aber er sah Rösel nicht und glaubte fest daran,
daß es ihm jetzt möglich sei , ihr ruhig gegenüberzu¬
treten. Niemals kam ihm der Gedanke, ob cs aber
auch ihr möglich sein werde. Wenn ihr irgend et¬
was beunruhige, so war es die Furcht, sie in Gegen¬
wart seiner Eltern Wiedersehen zu müssen. Wurde
sie sich nicht verrathen ?

Nun war auch die letzte Schwierigkeit überwunden .
D >e lange gefürchtete Begegnung war überstan¬

den , — er hatte sie wiedergesehen. Und er war ruhig
gewesen, — ganz ruhig . Er hatte ihr sogar gesagt,
daß sic vernüuftig sein müsse, als ob cs jemals im
Leben ein vernünftiges liebendes Herz gegeben hätte !
Dort im Garten hatte sie gestanden, er hielt sie wie¬
der in seinen Armen, die schlanke , zarte Mädchenge¬
stalt, aber unter anderen Umständen, unter anderen
Verhältnissen . War das wirklich das Pfeifenrösel ?
Sie hatte früher reizend ausgcseheu in ihrem schwar¬
zen Nock mit dem buntgeblümten sauberen Jäckchen ,
aber - - was war das Pfeifenrösel gegen dieses in
feine, schwarze Wollstoffe gekleidete Mädchen mit dem
lieblichen Gesichte?

Ein schwererSeufzer entrang sich Karl 's Lippen.
Er bereute fast, daß er sich so gewaltsam bezwungen,
um — ruhig zu erscheinen .

(Fortsetzung folgt.)
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)
„ Der Kampf » m ' ö Dasein am Himmel " sucht ihn

- sür die Astronomie geltend zu mache » . Aehnliche

Mrachtungen , wie sie Du Prel anstcllk , bezüglich
s der Zweckmäßigkeit der himmlischen Bewegungen und
'

ihrer allmählichen Entwicklung , finden sich schon in

Kant
' s Naturgeschichte des Himmels ; und es ist sehr

bemerkenswert !) , ivie bereits hier das Problem der

Teleologie (Zweckmäßigkeitslchre ) im Weltenraume

bis in den einfachsten Mechanismus der Attraction

und Repulsion der Atome znriickoerlegt wird . In

voller Ucbereinstimmung hiermit wird vom Ver¬

fasser das wesentliche Verdienst Darwin 's sehr rich¬

tig dahin bestimmt , daß er „ für den s -ecialfall der

biologischen Vorgänge den indnctiven Beweis gesun¬
den , daß die Teleologie dem Mechanismus
immanent ( d . i . innewohnend ) sei , daß jede Ent¬
wicklung , obwohl , ja eben weil gesetzmäßig , znm
Zweümäßigen ausschlagen müsse . Dies gilt aber

auch für jenes weitgcdehnte Feld der kosmischen Er¬

scheinungen , ans welchem die Zweckmäßigkeit in so
imposanter Weise sich darstellt , daß sie von jeher die

Bewunderung denkender Menschen erregt hat . " So¬
mit hätten wir , was die Darstellung des Darwinis¬
mus betrifft , unsere Ausgabe beendet .

Ehe wir aber daran gehen , diejenigen Bücher
, anzuführrn und zu besprechen , aus denen sich unsere

Äser weiter über die Sache unterrichten können ,
wollen wir uns noch die Frage stellen : Wie
verhält sich der Darwinismus zur Re¬
ligion ?

Vielfach trifft man ans die Meinung , die natur¬

wissenschaftliche Theorie Darwin ' s und die christliche
Religion schlössen einander auS ; man könne nicht
Darwlniaucr sein und zugleich Bekenner des Christcn -
thums , nicht ein Christ und zugleich Anhänger
Darwin ' s .

Zweierlei ist es , was zu dieser fälschlichen An¬
nahme verführt : das Gebühren vieler Naturforscher
auf der einen und vieler Theologen auf der andern
Seite . "

Die meisten Naturforscher unserer Zeit huldigen
mit der Mehrzahl der Gebildeten der materiali¬
stischen Weltanschauung . Dogma dieser An¬
schauung ist : cs giebl nichts Wirkliches außer dem
sinnlich Wahrnehmbaren . " Diesen Glaubenssatz ver¬
suchen nun die materialistischen Naturforscher und
Philosophen mit den Mitteln der Wissenschaft zu
beweise » und glauben dazu auch den Darwinismus
benutzen zu können . So Prof . E . Hackel , Louis
Büchne .r , David Strauß u . v . A .

Indem aber diese Gelehrten die Resultate der
sNatursbrschung gegen die Lehren des christlichen Glau¬
bens von einem persönlichen Gotte , einer Schöpfung
der Welt , einem Leben nach dem Tode n . s . w . in ' s
Feld führen , vergessen sie , daß es die Naturwissen¬
schaft eben nur mit Dingen und Verhältnissen zu
thun hat , die mau mit den äußeren Sinnen wahr -
nchmen kann , mit anderen Worten : einzig und allein
mit der Materie und ihren Erscheinungsformen . Die

'-Naturwissenschaft im weitesten Sinne soll und kann
uns eben nur über den Stoff und die dem Stoffe
einwohnende Kraft belehren . Ueber das Ob und

Wie einer übersinnlichen Welt kann der Naturfor¬
scher überhaupt nichts aussagen , noch wird er es
wollen , wenn er sich seiner wahren Aufgabe und
ihrer Grenzen bewußt bleibt .

Religiöse Glaube und wisscntschastliche Er¬
kennt » iß sind zwei durchaus getrennte Gebiete ,
und ein Conflict ist nur da möglich , wo entweder
die Vertreter des Glaubens oder die Vertreter der
Wissenschaft die ihnen gesteckten Grenzen über -
tchreiten . Dies thut aber der Naturforscher , wenn
er etwa sagt : „ Die Existenz einer übersinnlichen
Welt , eines Gottes u . s . w . ist unmöglich . " Er
kann wohl sagen „ Ich glaube nicht daran ;

" denn
Glauben ist nicht jedermanns Sache . Nimmermehr
aber kann er die Möglichkeit dessen , was der
Glaube behauptet , in Abrede stellen ; denn seine ( des
Naturforschers ) Wissenschaft hat es ja mit einem
ganz anderen Gebiete als dem des Glaubens zu thun .

Zum Andern aber machen sich viele Theologen
ihrerseits desselben Fehlers schuldig , wie die mate¬
rialistisch Philosophirendcu Naturforscher : Sie machen
Sätze , deren Richtigkeit und Unrichtigkeit Sache wis¬
senschaftlicher Erkenntniß ist , zu Gaubenssätzen .
Wirft dann der fortschreitende Wissenschaft solche
Sätze über den Haufen , so erheben sie ein großes
Geschrei über die „ Gefahr, " welche dem Glauben
seitens der „ ungläubigen " Wissenschaft drohe . So
machte es die römische Kirche mit der copernicani -
schcn Lehre von der Drehung der Erde um die
Sonne ; so machen es heute durchweg die sg . ortho¬
doxen Theologen auch mit dew Darwinismus . Sie
vergessen , daß die Forschung das sinnlich Wahr¬
nehmbare zu erkennen und darzustelleu strebt , der
Glaube dagegen eine Ueberzcugung von nicht sinn¬
lich wahrnehmbaren Dingen ist .

( Fortsetzung folgt . )

N,«gekommene und oögegangene Schisse.
Angekommen in Brake :

Oct . 13 . Dtsch . Theodore , Koop , mit Holz v . Kungs -
garden .

13 . Dtsch . Hesperus , Meyer , m . Hol ; v . Kramfors .
Engl . Ü Fircbrick , Meyer , mit Schienen von

Newcastle .
15 . Dtsch . Petina , Groenewald , mit Roggen von

Schleswig .
„ Seeluft , Aden , mit Holz von Riga .

Hlld . AeoluS , mit Holz von Hernösand .
Dän . Roeskilde , Larsen , leer von Hooksiel .

16 . Norm . I) Vega , Mcidell , in Bllst . o . Stettin .
Dtsch . Nilo , Freesemann , i. Bllst . v . Hamburg .

Abgegangen von Brake :
12 . Dtsch . Calharina , Schumacher , leer n . Elsfleth .
13 . Christine , Meyer , bel . n . Bremen .
14 . Tekeline , SchwecrS , mit Stückgut nach

Christiania .
, Falke , Heyenga , in Bllst . n . Middlesbro '

.
„ Deo Gloria , Erstling , in Ballast .

15 . Engl . O Nellie Wise , Mc . Dowall , m . Schie¬
nen n . Cronstadt .

l6 . Schwd . O Advance , Söderberg , mit Stückgut a ,
S - vckholm .

Coursbericht der Mdenb . Spar - und Lcihbank.

Oldenburg , de» 19 . Oct . 1880 . st Gekauft . / Verkauft .
4 >» Deutsche Rcichsanlcihe — — 99,60 °/» 100,15 «/,

40
,Äl . St . im Verkauf O4-- !» höher .)
, Oldenbnrgischc Consols — — 99,25 100,25 "/ ,
Li . « t. im Verkauf st, " st höher .)
0 Stollhammer Anleihe - ss «/« 100 «/,40 0 Jeversche Anleihe — - SS «/» 100 «ft

40 0 Landschaft ! . Ceiitral - Pfandbriese 98,30 "/» 99,05 « ft
3 '

0 Oldenbnrgischc Prämien -Änleihc
Per stück in Mark ' - 151,60 152,60

5 ° » Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblg . 102 "/» 103 °s»
4 >2

" !» Lübeck-Büchener gar . Prior . - ° ,o -
4 ' 2

" st Brem . Staats - Anl . v. 1874 101 ,
°ft 102 . « /»

4 >2 4 , Wiesbadener Anleihe - 101 , ->/» 102 . °/,
4 ' 2 " ft Westprcuß . Provinz . - Anleihe - "/« - °/°
4 ° „ Preußische consolidirte Anleihe 99,50 »/» 100,05 °/»

4 -
(Kl . St . im Verkauf > 4" !» höher .)
2

" / , Preuß . consolidirte Anleihe 104,20 105 °/»
4 > 2

"ft Schweb . Hyp .-Bank -Pfandbr . 98,50 --/» 99,50 »/ ,
4 ° » Psandbr . der Rhein . Hvp . -Bank 97 . «/o 97,50 «s»
41/2 O/o do . do. 100 °/„ 101 «/,
5 » „ do . do . - °/o - °/o
Oldenburgische Lairdesbank - Actien — - °/° - °/°

(40 ° !oEinz .u . S" /oZ -v. l . Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien 158 °/« - "/°

( 40 NEinz .u . 4 ^ oZ . v. 1 . Jan . I878 .)
Oldb . Eisenhütten - Actien (Angnstschii )

5" /» Z . vom 1 . Juli 1879 ) - - °/° 100 ,
« ,»

Old .Lers . -G . -Actienpr .St . o . Z . i .M .
Wechsel » .Amsterdam kurz s. fl .100 „ „ 167,95 168,75

do . auf London „ fürILvr . , , „ 20 . 975 20,475
do. ans NewyorkinG . k Doll . , , „ 4,21 4,26
do . auf „ m Pap . 1 „ „ „ —

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,70

— Jeder Pfennig , welchen der strebsame
Landwirth ausgiebt , um sich mit den Vorkommnissen
und in der Praxis erprobten Verbesserungen des
Ackerbaues und der Viehhaltung vertraut zu machen ,
trägt hundertfältige Früchte . Es sollte daher nicht
übersehen werden , rechtzeitig auf die billigste und
reichhaltigste landwirthschaftliche Zeitung , welche in
Frankfurt a . M . unter dem Titel „ Deutsche Allge¬
meine Zeitung für Landwirthfchaft , Gartenbau
und Forstwesen " erscheint und alle 14 Tage eine
Gratisbeilage „ Zeitschrift für Viehhaltung u . Milch -

wirthschaft " enthält , zu abonuiren . Bei der Post
bestellt kostet dieselbe nur 1 ^ vierteljährlich ; von
der Expedition in Frankfurt a . M . unter Streifband
bezogen halbjährl . ^ 2 .50 frei in 'S Haus geliefert .

WWW Wir machen hierdurch auf die im heutigen Batlt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen ausgestatteten
Verkochung , daß sie auch in nnierer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligung voraussetzen läßt Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbenanntes Haus durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Anzeigen .

Am 22 . d . Mts . Vormittags 9 Uhr ,
wird Capitain Kämper mit 2 Mann
vom holländischen Schiffe AeoluS über
seine Reise von Ullanger nach Brake
Verklarung ablegen .

Brake , den 19 . October 1880 .
Großherzogtiches Amtsgericht , Abth . I .

Willlch .

In Convocalionssachei ,
des Kaufmanns Mehno
Hellmerichs zu Brake

betr . öffentlich meistbie¬
tenden Jmmobilverkauf ,

findet dritter und letzter Verkaufstermin
der in den Proclamen ( vergl . 182
und 198 der „ Oldenb . Anz . " ) näher
beschriebenen Immobilien

am 25 . October d . I .,
. Mittags 12 Uhr ,>m Gerichtslocale Hieselbst Statt .

Brakes den 11 . October 1880 .
Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

tz Millich .

Wst vörgestcllt , haben laut eines
Ä September 1880 vor dem Amts
OM solennisirtcn Kaufcontracts

Schumacher Renke Diedrich CH
A >ph Büstng zu Oldenbrok

' O'uaUe Ca tharin e von Lien
A Oldenbrok - Altendorf vonr >uc„ onator Schußler zu Ov

gönne dessen zu Popkenhöge bclegcne
oliist HarmS

'
sche Köterci , bestehend aus

den Gebäuden , Haus -, Hof - und Gar -

tengründen , sowie Ländereien , anfgeführt
in der Mutterrollc der Gemeinde Strück¬
hausen unter Artikel 291 Flur
20 Parceüe ^ 288/1 . 289 ! 2 , 290/3
zur Gesammtgröße von 0 . 4466 Iin . , ge¬
kauft und um Erlassung einer Coiwoca -
tion gebeten .

Diesem Ansuchen ist Statt gegeben ,
und werden alle Diejenigen , welche an
vorgedachte verkaufte Köterci dingliche
Ansprüche zu haben glauben , hierdurch
aufgesorderk , solche Ansprüche bei Strafe
des Verlustes derselben in dem

vuf den 29 . November d . I .
bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte
angesetzlcn Angabetcrmine gehörig auzu -
mclden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
2 . Dccember d . I .

Brake , den 8 . October 1880 .
Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Nachdem das Register , nach welchem
die im Rechnungsjahre 1880/81 aufzu -
bringenden 5 Monate Armbeikrag um¬
gelegt und jetzt 2 Monate gehoben wer¬
den sollen , sowie dahjenigc wegen der
für 1880/81 zur Stadtcasse jetzt zu er¬
hebende Gemeindeumlagc von 250/g der
jährlichen Gesammtstener und außerdem
von 40 «, der Grund - und Gebändesteuer

allein , votschriftsmäßig ausgclegcn haben
und Erinnerungen dagegen nicht einge¬
kommen sind , werden dieselben hiermit
für vollstreckbar erklärt .

Brake , 1880 October 19 .
Der Siadtmagistrat .

Müller .

I Geheimen Kranken
I zur Notiz , daß Lueas Tribel -

I Horn , Specialarzt in Herisau
W ( Schweiz ) alle Krankheiten und
W Beschwerden , die durch Jugend -

W sünden entstanden oder durch An-
D steckung erworben wurden , gründ -

8 lich und ohne böse Folgen heilt ,
I und zwar frische Erkrankun -

> gen in wenigen Tagen und

> veraltete Fälle in kürzester
W Zeit ! Behandlung brieflich bei
M mäßigem Honorar ! Strengste Ver -

W schwiegenheit. (Briefe mit 20 Pf .
> frankireu . )

Brake .

6e88iiK -Verein „LiMrrlM ".
Rarr

li » «lv » V «r«linl8U»»K
am Sonntag , den 24 . October 1880 .

Anfang Abends 7 Uhr .
> » r » 8

NE - l8vll »8tiu « rstl
Ruin der Familie u . s . w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Acrzten

'
empfohlenes Mittel mit

oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Geschlechtslciden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

L. Krone in Mimter
(Mntksleo .)

irr- - C
ff

Si « I»U88U » tttvI

Organ für Colonial - , Spezerei - ,
Material - , Drvguen - und Delica -

tcssen -Handlungen , Apotheker ,
Wirthe , Cigarren - u . Weiiihändler .

MM
- Die Expedition in Frank¬

furt am Main versendet Probe -

nummern gratis und k
'
rniwo .

Vollmachten ,
per Dutzend 30 ^ s,

empfiehlt
U . iliMirtd 's kucliilriielierei .



Nachdem die Einkommsnsteucrrolle der
Gemeinde Brake für das AM 1880/81
festgestellt ist, wird dicselb». 14Tagc >a » g
vom 10 . Octobcr bis zniir -24 . ttOctob .est
bei dem Bürgermeister Müller zu Ärake

'

zur
'

Einsicht der Slenerpflichtigcn ofsttt
liegen . ! -

Etwaige Rcclamationen , lnsFolgst/de -
wen, wenn sie .unbegründet gefunden ivcr - -
den , den Reklamanten die veranlaßtcn
Kosten Zur Last stallen , auch die Recla -
manten noch höher zur Steuer veranlagt
werden können , stad

'
innerhalb drei

Wachen nach
'
dem Ablaufe der Ansle -

-gungszest , alsw . v.or dem 14 . k. >M .
'
, -bei

Strafe des Anöfchlusscs bei dem Unter
zeichneten anzubringen und zu begründen .

Brake , den 8 . Octobcr 1880
Der Vorsitzende des Schätzungsausschus¬

ses der Gemeinde Brake .
Kückens.

In Gemäßheit Z 17 Z . 0 der In¬
struction für die Veranlagung der Ein -
Eommcnsteucr vom 1b . April 1864 werden
-hierdurch alle Eigcnthümer bewohnter
--Grundstücke und deren Vertreter , sowie
alle Haushalkungsvorstände anfgcfordcrt ,
alle nach Mai dieses Jahres eingetrctc -
-nen Veränderungen im Personenstände
ihrer MiethSleute beziehungsweise in ihren
Haushaltungen , durch welche eine ander -
weile Besteuerung zur Einkommensteuer
für das nächste Halbjahr nothwcndig ge¬
macht wird , alsbald und spätestens bis
zum 7 . November dieses Jahres ihrem
Gemeindevorsteher anznmelden .

Brake , den 8 . Octobcr 1880
Der Vorsitzende des Schätzungsausschus¬
ses der Gemeinden Stadt Brake , Golz

warden -und Hammclwarden .
- Kückens. -

o ^ Agrgilkirt ! !
Wer Dr . DÄrtnnA -s rühmlichst

bekanntes HL » » N - » » «I
L » Il » « » 88vr , st Flacon
60 dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde
riechen.

In Brake » II « r » « eNi
zu haben bei ist . D . Onnssen ,
Breiiestraße .
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Nmi 1net6 dem (stlüelcs die Ilnrid '

t WO,000 Mark
Haupt - Gewinn - im günstigen Falle bietet die SlR <7l »IIV » K8E .S . KkvSSS
ÄeiÄvei ' W « « U » K , welche von der hohen M « K » ' i » NHx geneh¬
migt Mid garantirt ist .

Die vortherlhafte Einrichtung des neuen Planes - ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Vcrloosmigcn -ZK . GAG E » S « 8SK« r ; zur sicheren
Enscheidung kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

spcciell aber
ä Dtt . 25,0001 Gewinn

I 1 Gewinn
st - Gewinn
1 Gewinn
1 Gcivinn
2 Gewinne
2 Gewinne

a Mk . 250,000
n ,, 150 .000
-r „ 100.000
a ,, 6 >>,000
Ä „ 50,000
Ä , 40,000
a ,, 30,0l >0

5 Gewinne sMk . 25,000 108 Gewinne ä. Mk . 3,000
2 Gewinne s . „ 20,00l > 214 Gewinne a „ 2,000

12 Gewinne a 15,000 588 Gewinne L „ 1,000
1 Gewinn n ^ 12,000 676 Gewinne ng 500

24 Gewinne Ä „ 10,000 850 Gewinne a ^ 300
4 Gewinne n „ 8,000 26,345 Gewinne s . ^ 138

52 Gctvinne s ^ 5,000 rc . rc.
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser großen vom Staate garantirteu Geld -

verloosnug kostet
1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes ^ , , „ 3
1 viertel „ ,, „ IfA

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalr ansgesührt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne, , erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ansbezahlt , n. a . solche von M . 250,000 ,
225 .000 . 150,000 100 .000 . 80 .000 , 60 . 000 , 40,000 rc. .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der WA8I8
gegründeten Unternehmen überall aus eine sehr rege Bctheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden,und bitten wir daher , mn alle Aufträge anssnhrcn zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 29 . Octobcr d . I . zukommen zu
lasse» .

ZlausiMM ck 81
'
kmon ,

Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn -Actien

und Anlchensloose .
. 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Bctheiligung einladcn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . D . O -

Aus der Welt -Ausstellung iu Sydney ( Australien ) mit 3 Preisen prämiirte
ki-Ho Vsrlistltnissö pusscirlä , ill vormiAiiLll -

_ , Ln-fjjlirnna - nrirk

Ou -
uuck

I ! .170148Iß 1, -lllA8 (stHIiöA iu 20 versollieäkuen Orösssu ,
PKIbAINK kür I,aiistcvirt1 >6, Unlsisu etv . fkidricirsn ul8 Fpseiakitül .
runtis wici Nrodercsit . NiLfsrunA fruuoo istruellt . Plsuor 6utu .1o ->-
Ursiscourunt fruueo und A

-rutis .
W . ) I N ! UNIS L ko . , lnnciMn ! K, rinnkjm l rl. ) ! .

^ Luftrüxe nimmt eutAgxen Herr M . MaikLssrvS ' ieZrs ill ZZi 'LTZi.« ,
bei rvölellsm uuoii Ruseliinkii vorrütlli " sind .

Mit 20 Mark ZiMfMug
und monatlichen Theilzahlnngen ü 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwcrk :

Pirrcr's Conversations-Lexicon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urthcilcn der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest von der außordentlichen Zn -
friedenheir der Empsänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang geg. Erstatttnng der Frachtauslagen zurückzunehmcn , falls Jemand glaubt ,
Ausstellungen machen zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct der Frachtgut .

Noch nie dürfte ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .

Emst Rotm , Ruchhaudtmlsi m Düsseldorf .
Abonnements werden in der Expedition d . Bl . entgegengenommen.

Oisssni Lnelis verclnnsisn 86I1011 viele Bnussriä

! ^8

L>
dL

In dem Buche über vr . « I» l i > -
» rvli,Iz «Mv , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste And genau nach den Originalen adge-
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung , und Beischlnß der Frankirungs -
inarke (3 Pf . ) gratis versandt durch IriniAM Kiwlinrät in
Großbrcitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch HI . VV 8L . in Brake .

cv

pw -
cv

ris .irpi rl « ^ ZrinisaFSg srpoipPrrri .iZ 01p)

, , ^ Mer GeselLscha
'
fter

"

/ ViertMährlich 104 Seiten für 90 Pfg ., einzelne Seiten 8 Pfg.
ft Gme wöchentliche Zeitung

für alle Gebiete der gesellige » Unterhaltung .
Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tägcs -

geschichte und fcuillrtonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

Geburts -Anzeige .
Brake , 11 . Octobcr . Der glückli¬

chen Geburt eines Sohnes erfreuten sich
<?. VH . WDobvI und Frau .

Actionäre und JrneiMeaten der

CenirÄlfArtorti ^

'

CerrLkslHanV
für Bauten ,

KönigftMB'räckkki /
werden auf den Artikel in No . 40 der i

Atlgcnl . Börftn-ZeLtung
- '

für
' !

Privat -Capitakisteii uitkr Rentiers j
aufmerksam gemacht . f

Die » Allgemeine Börscn - Zeitnng 'r >
enthält trotz ihres enorn , billige » Prei - !
scs von pr . Quartal 1,5 - p einen ^
vollständigen Eünrszenel , correctesie !
Verlvosnngsliste , viele sonstige Bei¬
lagen und außerdem die neueste ?
Ausgabe des erst Ende d . M . zur Vollen - ll
düng kommenden, ' ca . 30 Folio - Seiten c
innfassendcn CourUzeiktel -Commen -
tars , welcher für BcsitzM von Werth -
Papieren von größter , WiHtigkeit ist, ! La i
uns diesem alle auf die bezügliche» Pa¬
piere Einfluß habenden - Verhältnisse er¬
sichtlich sind und u . A . die Angabe des
Haupkgeschciftszweigcs der betreffenden
Amen - Gesellschaften , das DoMicil , Acticn -
u . Reservccapital , Hypotheken - u . Prio «
ritätenbclastnng , sowie sonstige Schulden ,
Unter - Bilanz 11. Aciiven , Gründlings - u .
Geschäftsjahr , Dividenden u . Cvursslcindy
Tag u . Bestimmung bezüglich der Ge¬
neral - Versammlung , Namen der Dircc -
toren und Aufstchtsmitglscder , Länge u .
Frequenz der Bahnen rc. enthält .

Die Redaction ertheilt unentgeltlich ^
Rath und Auskunft in zuverlässig¬
ster und offener Weise , so daß jede Par - l
teilichteit oder Unwahrheit absolut un> i
möglich ist . Die Redaction übernimmt !
ferner die Controlle des Efscctenbe - i
iitzes ihrer Abonnenten , um diese non s
jedem Ereigniß , welches hieranfl ^ knstM ! -
haben konnte , sofort eveift. per Telegramm
zu benachrichtigen , sowie dieselben auch
auf günstige Momente zum Ankauf von
Effecten aufmerksam zu machen. Die
» Allgemeine Börsen - Zeitung " hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü- s
gende Beweise gegeben , daß sie nur , das s
Interc s s e d e s kl ei nen Eavikals !
vertritt , und zeugen die Leitartikel rc. f
davon , daß dieselbe völlig unabhän - !
gig ist, was gerade bei einer Börsen -
Zeitung von größter Wichtigkeit , aber k
selten der Fall ist. k

Abonnements werden von allen !
Postanstalten entgegengenommen .

Nummer w . a . Bestellung
-^ » k- l ^ b pr . Postkarte mit Rückant - c
wort — zur FrancaturJ -- als Probe - k

Mümmer KrÄtss -- üersänd -t dürch die e
Expedition x
Berlin Beuthstr . I ^ SI k

( Industrie - Gebäude , Laden 26 ) . L

SL v i 8 in v k > k
X ü 1, rrv 0 rt Ii - irn rn nt i rt iinoii

dos von den Inndivirtlisokniktliviiell
olieniisolion Versuolrs - ktstionev /.u
Olüenliin K , Kiel , lliilleslleim verMeiit - !
! i <-Ilt >-. n kediimuiiyou etc .

"
i .

Rreiss , Anni ^ Len , OinrnntioNedin -

AunKvn eto . stellen null VVunsell tritt ».
Mi Diensten . . s

Duroll diese OnrnutieleistunF rvii'ä s
»

dis violllnell nukZenproellene ResorA - !
niss W6A6U ungleiellinüssiKen Oeinil - 8
tes , soivis nuell fremder sollädiiellel ^
Zeiniisellnirtzen v 0 11ü t u ndiF de» l
ssitipst . k

Ilssselbe eignet sivll snsset lür kimift
vieli, stier Oe, 8elnvci » e ete . ellentiills von t ^
/ H^iirii / nn> Illllten von kelliitzel und ist >
dasselbe vvolll dns billigste - Dutten ,
niiltel . '

,
kremen . U . k .

KE
- Eine alleinstehende Fraü .

sucht Beschäftigung als Wärterin , -AkE
kenpflcgerin u . dergl . — Adresse zu tD ^
fahren in der Expedition dsr . Ztg . f
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